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Mcht-Lmtlicher Theil.
Unruhen in der Türkei.

.-L Sofia , 4. Juli . In den hiesigen diplomatischen und
politischen Kreisen herrscht allseits die Ueberzeugung, daß
die bulgarische Regierung, gegenüber den Bestrebungen der
macedonischen Organisation im Fürsten¬
thum e ihre bisherige entschlossene Haltung bewahren
und jede thätige Agitation verhindern werde . Bei der
Beurtheilung dieser Angelegenheit darf man nicht die
Schranken außer Acht lassen , welche der Einflußnahme
der Regierung gezogen sino . Die durch die Verfassung
und die Gesetze gewährleistete Vereins - und Versamm¬
lungsfreiheit macht es den Behörden unmöglich, Meetings
zu unterdrücken . Der Verlauf der bisher veranstalteten
Manifestationen dieser Art hat keinen Anlaß zu einem
Einschreiten gegeben. Die . von der macedonischen Presse
kürzlich lancirten allarmirenden Nachrichten über neue
Banden und Zusammenstöße derselben mit Truppen in
Macedonien sind auf das Bestreben der macedonischen
Komitö's zurückzuführen , durch Verbreitung solcher Sieges¬
meldungen , ähnlich wie im vorigen Jahre , die Stimmung
zu erregen . Diese Nachrichten sind aber von keiner Seite
bestätigt, und es ist weder von den politischen , noch den
Militärbehörden irgend etwas über derartige Vorkomm¬
nisse gemeldet worden. Auch auf dem ottomanischen
Vakuf-Kommissariate in Sofia wird erklärt, daß man bis¬
her gar keine Anzeichen für eine wieder beginnende Aktion
gleich der vorjährigen besitze . Der Umstand, daß in der
letzten Zeit zwei oder drei Räuberbanden , die jedoch durch
Grenztruppen und aus der Bevölkerung eigens gebildete
Schaaren verfolgt wurden , die Grenze überschreiten
konnten , scheint allerdings auf türkischer Seite den Ver¬
dacht geweckt zu haben, daß es sich vielleicht doch nicht
um gewöhnliche Banditen handle. Daraus ist es zu er¬
klären , wenn die hiesige türkische Vertretung , wie ver¬
lautet , in freundschaftlichster Weise der fürstlichen Re¬
gierung nahegelegt hat , im Grenzgebiete außerordentliche
Vorkehrungen zur Verhütung solcher Einfälle zu treffen .

(Telegramme .)
* London, 7 . Juli. Unterhaus. Curzon erklärte im

Unterhause, daß die Zurückziehung der türkischen Truppen
aus Kreta nicht einer der vier Punkte sei , auf den die
europäischen Mächte beständen. Die Militärbehörden in
Kreta erhielten jedoch infolge von Vorstellungen der Mächte
in Konstantinopel den Befehl , die Operationen außer im
Falle eines Angriffes einzustellen . Der britische Konsul
in Kanea berichtet , daß das Vorgehen der Konsuln eine
befriedigende Wirkung gehabt habe. In einer am 3. Juli
abgehaltenen Versammlung wnrden die Abgeordneten von
den Aufständischen ermächtigt , der Nationalversammlung
beizuwohnen . Man glaubt , daß den Abgeordneten die
Ansicht ausgedrückt wurde, daß den Wünschen der Mächte
Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte .

* Athen, 7 . Juli. Die „ Agence Havas" meldet : Eine
Truppe bewaffneter Albanesen überschritt gestern die
Grenze und betrat griechisches Gebiet in unbekannter Ab¬
sicht . Eine griechische Truppenabtheilung verfolgte die
albanesischen Truppen , nahm sie gefangen und führte sie
nach Larissa . — Die Mitglieder des Reformkomitös nah¬
men an der Versammlung in Pre Theil .

Die französische Steuerreform .
(Telegramme .)

* Paris, 7 . Juli . Deputirtenkammer. Die Berathung
über die Reform der direkten Steuern wird fortgesetzt.
Ministerpräsident Meline weist die Nothwendigkeit der
vorgeschlagenen Reformen nach und spricht sich gegen die
GegenvorlageDoumer 's aus . Die Vorlage der Regierung
führe Gerechtigkeit bei den Steuern ein , die Landwirth -
schast trage jetzt einen zu großen Theil der Steuern. Es
sei Zeit, die Gleichheit zwischen dem beweglichen und dem
unbeweglichen Besitz wiederherzustellen , das Kapital der
Landwirthschaft zuzuführen und der Auswanderung vom
Lande nach den Städten Einhalt zu thun . (Beifall im
Centrum , lebhafte Unterbrechungen auf der äußersten
Linken.) Der Ministerpräsident verwahrt sich dagegen ,
daß er einen Unterschied machen wolle zwischen den länd¬
lichen und den städtischen Arbeitern . Er habe immer die
Einigkeit und Eintracht unter den Arbeitern gepredigt,
während die Sozialisten Haß und Mißachtung predigten.
(Beifall im Centrum.) Der Ministerpräsident setzt sodann
die finanzielle Idee der Regierungsvorlage auseinander und
verbleibt bei der Behauptung , der Senat sei niemals die
Verpflichtung eingeganaen , die Rente nicht zu besteuern .
Die Sozialisten, fährt Redner fort , unterstützen uns, weil
wir , wenn wir ihnen folgen , das Uebereinkommen ver¬
letzen würden , und umarmen uns , um uns besser er¬
sticken zu können, aber wir ahnen ihre Taktik . (Lebhafter

Tumult.) Der Ministerpräsident schließt , indem er sagt,
das Land werde mit der Regierung und dem großen
Theile der Reformversuche derselben zufrieden sein. Die
Kammer werde zwischen den beiden Systemen wählen,
dem der Regierung, welches die Gerechtigkeit der Steuern
einführe, und dem Doumer's, durch welches die Arbeit an
ihrer Wurzel getroffen werde . Er bittet, der Regierungs¬
vorlage zuzustimmen . Wenn Sie uns eine andere Politik
vorschreiben , werden wir außer Stande sein , dieselbe zu
verfolgen . (Lebhafter Beifall.) Doumer beantragt so¬
dann die Annahme seiner Gegenvorlage. Der Minister¬
präsident Meline spricht sich gegen die Gegenvorlage aus
und stellt die Vertrauensfrage . (Große Bewegung .) Die
Gegenvorlage Doumer's wird sodann mit 283 gegen
254 Stimmen abgelehnt . Nächste Sitzung Donnerstag .

* Paris , 8 . Juli . In politischen Kreisen glaubt man ,
die Regierung werde sich mit dem gestrigen Votum der
Kammer gegen die Einkommensteuer zufrieden geben
und in die Ausscheidung der Steuerreform aus dem
Budget willigen , die in einer der nächsten Sitzungen be¬
antragt werden dürfte.

* Paris, 7 . Juli . Die indirekten Steuern ergaben
pro Juni 51/4 Millionen Frcs . weniger als der Voran¬
schlag des Budgets .

Zur amerikanischen Präsidentenwahl .
, (Telegramm .)

* Chicago , 8 . Juli. Die Demokratische Kon¬
vention trat gestern Nachmittag zusammen . Die Silber¬
anhänger überreichten einen Bericht der Minorität , in
dem Senator Daniel als zeitweiliger Präsident der
Konvention vorgeschlagen wird , an Stelle des von der
Majorität vorgeschlagenen Senators Hill . Nach mehreren
Reden für und wider wurde der Vorschlag der Minorität
mit 556 gegen 349 Stimmen angenommen.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 8 . Juli. Die Morgenblätter weisen darauf

hin, nachdem der Entwurf der Grundbuchordnung fertig
«stellt sei , erübrige nur noch die Fertigstellung der Ar-
eiten im Reichsjustizamte über den Gesetzentwurf betref¬

fend die freiwillige Gerichtsbarkeit, um alle Gesetze vor¬
bereitet zu haben , die nach dem Einführungsgesetze zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs mit diesem zugleich in Kraft
treten sollen.

* München, 7 . Juli . Gemäß den in Bayern bezüglich
des gewerbsmäßigen Betriebes des Handels mit
ländlichen Grundstücken schon bestehenden besonderen
Vorschriften beabsichtigen dem Vernehmen nach nunmehr
auch andere deutsche Staaten dem Beispiele Bayerns zu
folgen und ähnliche Vorschriften zu erlassen .

* Wien, 8 . Juli. Kardinal Agliardi ist gestern
Abend nach Rom abgereist .

* Rom , 7 . Juli . Kammer . Beim Schluß der Sitzung
erklärte Ministerpräsident di Rudini auf Anfrage, trotz
des Mangels an offiziellen Nachrichten stehe der Tod des
Grafen Wersowitz fest. An seinem Grabe könne man
nur das Gefühl schmerzlichen Bedauerns empfinden, um
so mehr , als es sich um eine Persönlichkeit handle , die
von innigster Liebe für Italien beseelt war.

* Rom , 7 . Juli. Die Gräfin Santa Fioda , Prä¬
sidentin des Hilfskomite

's für die italienischen Gefangenen,
erhielt Briefe von Wersowitz und Macarius aus Djibuti
vom 20 . Juni , in denen versichert wird , daß alles gut
ginge . Sie würden vom Bischof und dem Vicegouverneur
in Harras unterstützt .

* Rom , 7 . Juli . Deputirtenkammer . Die Be-
rathung über die Vorlage, betreffend das Civilkommisia-
riat für Sizilien , wird fortgesetzt. Bis jetzt sind 34
Tagesordnungen eingebracht . Ministerpräsident Rudini
tritt warm für die Vorlage ein. Er wies jedes Bedenken
zurück, daß die nationale Einheit Gefahr liefe , daß die
Vorlage regionalistische Tendenzen verfolge und daß das
Kommissariat ein Werkzeug für die Wahlen sein solle.
— Auf eine Anfrage der Deputaten Jmbriani und Bar-
zilai wegen Dekorirung von Offizieren der italienischen
Armee seitens Oesterreich-Ungarns , antwortete der Kriegs¬
minister , daß zwei Offiziere dekorirt wurden wegen Teil¬
nahme an der Enthüllung von Monumenten in italie¬
nischen Ortschaften zu Ehren der im Jahre 1859 Ge¬
fallenen . Bei dem dritten kenne der Kriegsmimster die
näheren Umstände auch nicht . Jmbriani ist von der Ant¬
wort nicht befriedigt . Der Kriegsminister erklärt weiter ,
der dritte Offizier habe nicht gegen Italien, sondern 37
Jahre treu und loyal den Italienern gedient Alle seine
fünf Söhne seien in der italienischen Armee und einer sei

den Heldentod bei Adua gestorben . Jmbriani erwiderte,
er tadle nicht den Offizier, wohl aber die Regierung ,
welche die Auszeichnung zugelassen, ohne die Motive zu
kennen .

* Paris , 7 . Juli . Der deutsche Botschafter Graf
Münster theilte amtlich der französischen Regierung mit,
daß Deutschland sich an der Pariser Weltausstellung vom
Jahre 1 900 betheilige .

* Amsterdam, 7 . Juli. Vicekönig Li-Hung-Tschang be¬
suchte heute Amsterdam und wurde von den Behörden auf
dem Bahnhofe empfangen . Nachdem eine Bootsfahrt
unternommen und einer Diamantschleiferei ein Besuch ab¬
gestattet war , wurde ein Lunch eingenommen , der von
Amsterdamer Handelshäusern angeboten war. Der Vor¬
sitzende der Amsterdamer Handelskammer und der Bürger¬
meister tranken auf China, auf Li-Hung-Tschang und den
Kaiser von China. Der Sohn des Vicekömgs entgegnete
mit einem Toaste auf Holland, die Stadt Amsterdam und
die beiden Königinnen. Kurz nach 2 Uhr reiste der Bice-
könig mittelst Sonderzuges nach dem Haag ab.

* London, 7 . Juli. Unterhaus. Der Staatssekretär
für die Kolonien , Chamberlaiu, erklärte , er höre, daß die
Direktoren der Charteredgesellschaft die Frage der Auf¬
hebung der Rhodes ertheilten Vollmachten in Erwägung "
zögen . Er hoffe, binnen kurzem von ihnen darüber zu
hören.

* St . Petersburg , 7 . Juli. Seine Majestät der Kaiser
und die Kaiserin begaben sich heute auf der kaiserlichen
Jacht „Alexandria" nach Peterhof.

* St . Petersburg , 7 . Juli. Zur Feier der hundertsten
Wiederkehr des Geburtstages Kaiser Nikolaus I . wurde
heute Mittag von dem Metropoliten Palladius an dem
Grabe des Kaisers in der Kathedrale der Peter-Paul-
Festung eine Todtenmesse gelesen , nach deren Beendigung
eine aus diesem Anlasse geprägte goldene Medaille auf
dem Grabe niedergelegt wurde. Der Feierlichkeit wohnte
das Kaiserpaar bei , welches sich von Zarskoje-Selo nach
Petersburg begeben hatte , ferner die Kaiserin Mutter,
die in Begleitung des Großfürsten Michael und der Groß¬
fürstin Olga von Gatschina gekommen war , sowie die
Minister, zahlreiche Generäle und andere Würdenträger.
Gleichzeitig wurden in den von Kaiser Nikolaus I . ge¬
stifteten öffentlichen Anstalten Todtenmessen abgehalten.
Um 12 ' /, Uhr fand vor dem Denkmal des Kaisers auf
dem Marienplatz eine militärische Feier statt , bei welcher
Abtheilungen aller Garderegimenter an dem Standbild
vorüberzogen.

Verschiedenes .
f Berlin , 8 . Juli . (Telegr .) Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr

brach in der Gewerbeausstellung Feuer aus . Wie die „Voss.
Ztg ." meldet, brannte das Restaurant der Tucher' schen Brauerei .
Die in nächster Nähe befindliche Platzwehr der Berliner Feuer¬
wehr griff sofort mit einer Schlauchleitung ein und löschte damit
die Flammen . Das Feuer, durch einen schadhaften Schornstein
entstanden, hat hauptsächlich Balken und Dachsparren, jedoch nicht
allzu erheblich , beschädigt.

ff Danzig , 7 . Juli. (Telegr .) Laut Mittheilung der Königl.
Polizeidtrektion an die „Danz . Ztg ." ist bei der Witwe Drechsler
die sich seit Freitag im Stadtlazareth befindet , 6üo1sr »
asiatioa . bakteriologisch festaestellt worden . Die Erkrankte
befindet sich auf dem Wege der Besserung . Ein weiterer Cholera¬
fall ist bis jetzt hier nirgends beobachtet worden .

ff Jena , 7 . Juli. (Telegr .) Der derzeitige Bibliothekar des
Vicekönigs von Egypten, vr . Koller in Kairo, folgt, wie die
„Franks . Ztg ." meldet , einem Rufe an die hiesige Universität als
ordentlicher Professor der orientalischen Philologie und Direktor
des Orientalischen Münzkabinets an Stelle des verstorbenen
Stickel.

ff Triest, 7 . Juli . (Telegr .) Der „Franks. Ztg." wird ge¬
meldet : Im Getreidereinigungssaaledes hiesigen Mühlenetablts -
sements Economo crfolgte gestern infolge Zerbrechens einer
Sicherheitslampe eine furchtbare Explosion des Getreide¬
staubes, wodurch fünf Arbeiter schwer verletzt wurden . Einer
derselben ist gestern Nachmittag gestorben . Der durch den Brand
entstandene Schaden beträgt 80 000 Gulden.

ff Budapest, 8 . Juli. (Telegr .) In der Gemeinde Pullen¬
dorf bei Oedenburg brach gestern eine Feuersbrunst aus . Fünf¬
zehn Häuser und eben so viele Nebengebäude wurden eingeäschert .
Drei Menschen kamen um's Leben. Zwei Frauen , die aus den
Flammen gerettet wurden, starben infolge von Brandwunden .

ff Parma , 7 . Juli. (Telegr .) Eine Polizeipatrouille stieß
heute Nacht auf einen gewissen Casfinelli , der dem Ueber-
wachungsgesetz unterstellt ist, und wollte denselben wegen lieber -
tretung des Gesetzes verhaften. Zahlreiche Personen ergriffen
für CasfinelliPartei und wandten sich gegen die Schutzleute. In
dem hierbei entstandenen Handgemenge wurde Casfinelli durch
einen Revolderschuß getö

' dtet . Die Menge verfolgte die
Wachleute und machte einen Angriff auf die Polizctkaserne, deren
Thor eingeschlagen wurde . Als die Polizisten sich der Ueber-
macht gegenüber sahen , gaben sie Feuer und verwundeten vier
Personen . Nach Ankunft von Polizeibeamten und Militär wurde
die Ordnung wiederhergestellt . Der Leichnam des Casfinelli
wurde von der Menge in langem Zuge durch die Stadt und
dann nach dem Friedhof gebracht ,

ff Kairo , 7 . Juli . (Reutermeldung.) Nach dem heutigen



Ausweis Wer den Stand der Cholera kamen bei der eghp-
ttschen Armee 5 Fälle in Assuan , 6 in Kowsko , 10 SWerkriM-
Lungen und 5 Todesfälle in Wadhhalfa vor . Unter itzn eng¬
lischen Truppen wurden üiMgdyhaGa Lit SauOaa UweiMc
Erkrankungen und 4 TodesDW 'festgMM . UpM der .BevöW -
rung kamen 3 wettere ErkWnkungen und 3 Mtzpsfälle vor in
Alexandrien, 10 ErkrantunckN ünd S TodeMW - in Kairo und
465 Erkrankungen vezw . M TodeMlle im übrigen Egypten.
Zweifelsohne finden noch vSle unregtstrirte Todesfälle an Cho¬lera täglich in allen Theileff Egyptens statt.

Gvotzherrogthum Baden.
Karlsruhe. 8 . Juli.

L . (Der Frstzug in Karlsruhe ) zur Feier des 70jäh-
rigen Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
am 9. September d . I . wird beim früheren Linkenheimerthor
Ausstellung nehmen, an dem Hoftheater vorbei, vor das Groß -
herzogliche Residenzfchloß ziehen und seinen Weg durch die Wald¬
hornstraße und Kaisersträße bis zum Kaiserplatz fortsetzen . Aufdem Marktplatze soll der Zug, längs Hotel Grosse und Stadt¬
kirche, Mich bis zum Süüende des Platzes sich bewegen , um,am Rathhaufe vorbei, westlich wieder in die Kaiserstraße einzu¬münden . Der einheitlichen Durchführung wegen ist zur Bethei¬
ligung am Festzuge die vorherige Genehmigung durch den künst¬
lerischen Leiter desselben, Herrn Kunstgewerbeschuldirektor Goetz,
und sofortige schriftliche Anmeldung beim Schriftführer , Kauf¬
mann Berültnger , Friedrichsplatz 3, erforderlich.

lü Mannheim . 6. Juli . Der wegen Meineids von hier aus
verfolge und in Luxemburg festgenommene LHcamtspraktikantvr . M . .B . ist in Luxemburg Wischer auf freien FH gesHt Morden.B . hat den Meineid nur im BoruntersuchunSvMfahrrn geleistetund dies ist in Luxemburg nicht strafbar , vielmehr kann dort
nnr ein im Hauptverfahren geleisteter Meineid strafrechtlich ver¬
folgt werden.

Lahr, 6. Juli . Der XII. Berbandstag badischer
Arbeiterbildungsvereine wurde am Samstag Abend
durch eine Vorversammlung im „Rappen" eingeleitet, bei der
Herr Oberamtmann Weingärtner eine bedeutungsvollesozial¬
politische Rede hielt . Die Hauptversammlung wurde am Sonn¬
tag in der Aula der Luisen -Schule abgehalteu. Zunächst begrüßteHerr Verbandsanwalt Schmitt die zahlreich Erschienenen imNamen des Berbandsausschusses und des Arbetterbildungsver-eins Lahr in einer längeren Ansprache, in der er die Ziele der
Arbeiterbildungsvereine klarlegte. Hierauf entbot Herr Ober¬
bürgermeister vr . Schlusser den Anwesenden einen herzlichenWillkommgruß im Namen der Stadt Lahr . Den Bericht überdie Thätigkeit des Verbandes erstattete Herr Berbandsanwalt
Schmitt , die Rechnungsablage geschah durch Herrn Wagner .Längere Zeit beanspruchte die Neufassung bezw . Aenderung der
Berbandsstatuten . Der Antrag , der Verband solle sich an dem
Festzuge zur Feier des 70 . Geburtstags Seiner König ! . Hoheitdes Großherzogs betheiligen, fand einstimmige Annahme.Eine von Herrn Direktor Keller - Freiburg entworfene und
verlesene Adresse, die Sr . Königl. Hoheit überreicht werden solle,wurde mit großem Beifall ausgenommen und die Ueberreichung
einstimmung beschlossen. Zum Berbandsanwalt wurde Herr

Schmitt , dessen große Verdienste um den Verband allseitigmit der grMten Wärme anerkannt wurden , einmüthig wieder¬gewählt. Kr näMe Bxxbandstag sM in Freiburg stattfinden.Btk dem MretniMstlichrn Men im ,Mven " wechselten heitere- - ichA Me . .ernste TrimMüche mtteinaitder ab . An Seine Königliche:tt denDrotzHerzvg wurde eine Depesche folgenden Jn -lts abgesimdt :
Seiner Königlichen Hoheit entbieten die zum XII . Ber-

bandsmge versammelten Vertreter badischer Arbetterfort -
bildungsvereine aus dankerfüllter Seele die Versicherunginniger Liebe und Verehrung . Schmitt , Berbandsanwalt .

Großen Jubel erregte es , als die Antwortdepesche Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs Abends im „Falken",wo sich die Gäste nach einem Rundgang durch die Stadt wieder
zusammengefunden hatten, verlesen wurde . Dieselbe lautete :

St . Blästen, 5 . Juli , 5 Uhr 25 Min . Nachm .Den versammelten Vertretern badischer Arbeiterbildungs¬vereine sage ich herzlichen Dank für das mir gewidmete Ge¬denken bet ihrem XII . Verbandstag . Ich wünsche IhrenVereinen ein fröhliches Gedeihen, sowie Ihrem ernstenStreben nach Bildung schöner! Erfolg durch beharrlichenEifer . Friedrich , Großherzog.
In das Hoch auf unseren Landesfürsten, das Herr Schmittim Anschluß an die Verlesung der Depesche ausbrachte, stimmtedie Versammlung mit großer Begeisterung ein . Das Fest warvon herrlichem Wetter begleitet.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

G. Hranii '
sche Hostnchhandlwg. Karlsruhe.

Mw M Hk

aus dem

Werner Oberland und Oöerivassis
von

Emil Zittel.
Billige Ansgabe . Elegant geb. Mk. S SV.

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisendeneinen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jungfrau ",als Hetmkehrenden eine angenehme Erinnerung .

henZustellung
Nage bekannt

mtsgerichts .

Müllheim .

Gemeinde Schache «. Amtsgerichtsbezirk Waldshnt .Oesferitliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-pfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern derGemeinde Schachen , Amtsgerichtsbezirk Waldshut ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,dn Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ) und des«Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .(Ges .- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

suchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu habenglauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemetndehausedahier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬biger gilt.
Schachen, den 3 . Juli 1896 .

Das Gewähr- und Pfandgericht.
_ PH . Huber, .Bürgermstr . _Gemeinde Strtttmatt .

A .967 .Der Bereinigungskommiffär:
_ C. Gaeng , Rathschr.

Amtsgerichtsbezirk Waldshüt ?
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern derGemeinde Strtttmatt , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und desGesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.(Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem Unter¬zeichneten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll-zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) und vom 20.Mai 1890 (Ges .- und V .-Bl . S . 211 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen ,falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,und zwar bet Vermeidung des Rechtsnachthetls, daß dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.Strittmatt , den 1 . Juli 1896 . Zg .Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:Bürgermstr . Läule . Matt , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtsstreite .

Ladung .
I .982 .1 . Nr . 13,712. Schwetzingen .Die ledige Maria Grämlich zuMannheim, v . 7 Nr . 17 b IV, Prozeß-
bedollmächtigter: Rechtsanw. vr . Sternmlda, klagt gegen den Techniker FelixGottweiß , früher zu Rheinau , jetztan unbekannten Orten abwesend , unterder Behauptung , daß sie dem Beklagtenwr Frühjahr 1896 verschiedene baareDarlehen im Gesammtbetrage von 261Mark gegeben und in derselben Zeit24 Mark 15 Pfg . für ihn verausmgthabe, mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Berurtheilung desselben
zur Zahlung von 285 M . 15 Pfg . nebst

5 "/» Verzugszinsen vom 13 . Mai 1896ab, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreitsvor das Großh . Amtsgericht zu Schwetz¬ingen auf

Montag den 19 . Oktober 1896 ,
Vormittags KV/, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klage be¬kannt gemacht .
Schwetzingen , 4. Juli 1896 .

Maurer ,GerichtsschretberGroßh . Amtsgerichts.A .920 .2 . Nr . 25,712. Pforzheim .Max Heinrich Watbel von Pforzheim,uneheliches Kind der ledigen MarieWaibel daselbst , vertreten durch den

Klagvormund Moritz Frank, Agent da¬
selbst, dieser vertreten durch die Rechts¬
agenten Eisenhut und Kunz daselbst,
klagt gegen den Juwelier HeinrichHaagvon Pforzheim , zur Zeit ohne bekann¬
ten Aufenthalt , wegen Zahlung eines
Ernährungsbeitraas mit dem Anträgeauf vorläufige vollstreckbare Berurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen Beitrags von 1 M . 50 Pf .
von der Geburt des Klägers an , d . i.
21. September 1895 , bis zum zurück¬
gelegten 14 . Lebensjahre, vorauszahlbarin vierteljährigen Raten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf
Donnerstag den 22 . Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr
Zum Zwecke der öffentli '

wird dieser Auszug der
gemacht .

Matt
Gerichtsschretber des Gr .

A«ksed»t.
Y .983.1 . Nr . 8508.

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
verfügt :

Landwirth Leonhard Friedrich Rog¬
genburger in Buggingen besitzt auf
Gemarkung Schwetghof, Gewann Hol¬dem , 27 Ar 14 Meter Wald , neben
Friedrich Sehringer Witwe von Nieder¬
weiler und Johann Kaltenbach und
Johann Jakob Stulz von Müllheim,und hat ein Aufgebot beantragt .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Samstag den 3. Oktober 1896,

Vormittags 10 Uhr ,und werden alle Diejenigen, welche an
der genannten Liegenschaft in denGrund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte, dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -

! gutsvervande beruhende Rechte geltend
>machen wollen, aufgefordert, ihre Rechte
spätestens im Termine anzumelden, wi-

j drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Müllheim, den 4 . Juli 1896 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Zwangsvollstreckung .

N -994. Gerlachshetm .
II. Liegenschafts - Ver¬

steigerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden d . Land-
wirthen Johann Michelund Martin Michel in Marstadt am

Montag den 20. Juli 1896,
Vormittags 8 Uhr ,im Rathhause zu Messelhausen die nach-

beschrtebenen Liegenschaften der Gemar¬
kung Marstadt , Gemeinde Messelhausen ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wo¬
bei der endgiltige Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolgt, auch
wenn solches unter dem Schätzungs-
werthe bleibt.
Beschreibung der Liegenschaften :

Schätzung M .
1 . Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit Scheuer Haus Nr . 1,in Hof Marstadt gelegen , neben
Anton Zehnter und Vitus Land¬
wehr . 7000

Hierbei 3 a 32 gm Haus¬
garten, neben Vitus Landwehr
und Straße . 35

2. 19 ba 84 a 85 gm Acker¬
land in 75 Stücken . . . . 22845

3 . 28 a 30 gm Wiesen in 2
Stücken . 335

4 . 168 u 93 gm Wald in 10
Stücken . 615

Gerlachshetm, am 6. Juli 1896 .
Großh . Notar :

I . « . :
Huhler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeiaweisungen .

M910 .2 . Nr . 12F53 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 16 . April 1896
hier verstorbenen Schlossers Leopold
Schmitt , Anna, geboreneKatzenberger ,hat beantragt , sie in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemanns einzusetzen.Dem wird entsprochen werden, wenn
nicht

binnen drei Wochen j
Einsprache dagegen hier erhoben wird .

'
Karlsruhe , oen 1 . Juli 1896 .

Großh . bad . Amtgericht V . !
(gez.) Mainhard . ^Dies veröffentlicht: i

Rapp , Gerichtsschreiber.
U .921.2 . Ettlingen . Die Witwe

des Landwirths August Hetnzler /
Wtlhelmina , geb. Steile ! von Bruch¬
hausen, hat um Einsetzung in den Besitzund die Gewähr des ehemännlichen
Nachlasses gebeten . !

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

vier Wochen
hier vorzubringen.

Ettlingen , den 30. Juni 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

M831.3 . Nr . 7527 . Radolfzell .Die Witwe des Landwirths Wilhelm
Hangartner , Genovefa, geb . Eggerin Schienen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
wendungen sind binnen 3 Wochen
geltend zu machen , nach deren unbe¬
nutztem Ablaufe dem Gesuche statt¬
gegeben wird.

Radolfzell, den 18. Juni 1896.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eisenträger .

Strafrechtspflege .
BekamttmaLung .

Nr . 3328 . Fretburg .
I . A. S .

gegen
Emil Vogt von Horben,

wegen Verletzung der
Wehrpflicht .
Beschluß .

Nach Ansicht des 8 140 des R .Str .-G .B , ZK 480 , 325 Str .P .Ordn . wird
zur Deckung der den AngeklagtenEmil
Bogt von Horben möglicherweise treffen¬
den höchsten Geldstrafe und der Kosten
zusammen mit 300 Mark das demselben
gehörige Sparkassenbuch und die dem¬
selben gehörigen Werthpapiere deponirt
bei der Filiale der Rheinischen Kredit¬
bank hier mit Beschlag belegt.

Der Angeklagte hat sich jeder Der-,
fügung über die mit Beschlag belegten
Gegenstände zu enthalten, insbesondere
der Erhebung derselben . Die Deposi¬tarin darf die mit Beschlag belegten
Gegenstände an den Angeklagten nicht
ausfolgen.

Freiburg , den 24 . Juni 1896 .
Großh . bad . Landgericht.

Strafkammer I.
(gez.) v . Berg . Roller . Simmler .

Y.970.

Die Uebereinstimmung vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet

Freiburg , den 24. Juni 1896
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

_ S chäfer ._
VermischteBekanntmachungen .

N '989 .1 . Nr . 5994. Heidelberg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Der gewölbte Dohlen von 0,9 m

Lichtweite im Bahnhof Schwetzingen
soll beiderseitsum zusammen etwa 26 m
verlängert werden.

Bedingungen und Verdingungsan¬
schlag für die Ausführung der erforder¬
lichen Maurer - und Steinhauerarbeilen
(einschließlich des Fundamentaushubs )
liegen während der üblichen Geschäfts¬
stunden auf dem technischen Bureau der
Unterzeichneten Bezirksstelle,welches auch

^ Angebotsmuster abgibt, auf . Versandt
i der letzteren nach auswärts findet nicht
! statt.
! Angebotesind, mit entsprechender Auf-
! schrift versehen , bis längstensMontag de« S« . Juli ,
! Vormittags 9 Uhr ,
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröff¬
nung stattfindet.

Heidelberg, den 4. Juli 1896 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Y990 .1 . Nr . 11,177. Karlsruhe
Prüfung der Straßen - und

Dammmeisterkaudidateu betr .
Wir geben bekannt, daß, am 3 . Au¬

gust l . I . beginnend , eine Prüfungder Straßen - und Dammmeisterkandt-daten dahier abgehalten werden wird.
Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬

fung sind unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise längstens bis 18 . Julid. I . bei diesseitiger Stelle schriftlich
einzureichen - die Verordnung , welche die
Zulaffungsbedingungen und die an die
Kandidaten zu stellendenAnforderungen
bezeichnet, kann bet den Wasser - und
Straßenbau -, Rheinbau - und Kultur¬
inspektionen , sowie bet der diesseitigenStelle erhoben werden.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1896 .
Großh . Oberdtrektion

des Wasser - und Straßenbaues .
Haas .

_ Schühlh .
Z .11 .1 . Nr . 2941 . Heidelberg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Montirung von
sechs eisernen kompleten Pumpwerken
für Bahnwartsbrunnen soll auf Grundvon Angeboten vergeben werden.Die Bedingungen für die Vergebung
liegen auf dem Geschäftszimmer des
Unterzeichnetenzur Einsichtauf . Etwaige
Angebote wollen längstens bis

Samstag den 18 . - s . Mts .,Bormittags /zl« Uhr ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen daselbst abgegeben wer¬
den .

Heidelberg, den 6. Juli 1896.
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

U-959 .2. Nr . 6287 . Offenburg .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zur Vergrößerung der Güter¬halle im Steinbach sollen nachgenannteArbeiten im öffentlichen Verdingungs¬

wege vergeben werden:
im Betrage von

1 . Grab - und Maurerarbeit 23372 . Steinhauerarbeiten . . 609 *3. Zimmerarbeiten . . . 1453 „4 . Glaserarbeiten . . . . 14 „5 . Schlosserarbeiten . . . 441 „6 . Blechnerarbeiten . . . 223 „7 . Tüncherarbeiten . . . 215 „Pläne , Bedingungen u . Verdtngungs -
anschläge können an Wochentagen auf
diesseitigem Geschäftszimmer eingesehenwerden, woselbst auch die Angebots¬
formulare verabfolgt werden.

Die Angebote sind verschlossen, Porto¬
frei und mit der Aufschrift „Steinbach "
versehen bis längstens Freitag de«17 . d. Mts . , Vormittags S Uhr,bet dem Unterzeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg, den 3 . Juli 1896.

Großh . Bahnbauinspektor I .

A.965.2. Nr . 2663. Offenbnrg .Erd - un-
Pflasterar - eiten .Die Großh . Rheinbaninspektio «Offenbnrg vergibt die Arbeiten zumUmbau der Auwehrmauer an der Kinzig

oberhalb Haslach bei km 51^> und zurAusbesserung der Hochwasserschäden am
Ufer und Borland daselbst , bestehendin 776 cbm Erdmaffenbewegung, Ab¬
bruch von 420 cbm altem Trockenmauer¬
werk , Herstellung von 53 ebm neuem
Trockenmauerwerk, 1144 am Damm -
Pflaster , 470 gm Wackenpflaster , 530 gm
Uferpflaster und 134 lkckm Traversenin öffentlicher Verdingung . Angebotewollen pvstfrei , verschlossen und mit der
Aufschrift „Auwehrmauer ' bei Haslach",versehen bis

Samstag de« 18 . Jnli ,
Abends S Uhr,

hierher eingereicht werden. Die Beding¬
ungen liegen in unserem Geschäftszim¬
mer auf . Zuschlagsfrist 14 Tage .Druck und Verlag der G , Braun ' schen Aofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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